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Die Bedeutung von Arzneimittelwech-

selwirkungen hat in den letzten Jahren 

gerade für die Therapie von Tumorer-

krankungen stark zugenommen. Mit der 

Einführung der zielgerichteten Tyrosinki-

nasehemmer sind die Zahl der oral einzu-

nehmenden Arzneiformen und damit das 

Risiko für Wechselwirkungen mit anderen 

Arzneimitteln, aber auch mit Nahrung und 

Nahrungsmitteln, oder Lebensumstän-

den wie Rauchen deutlich angestiegen. 

Zudem führt die zunehmende Emanzi-

pierung der Patienten im Sinne einer ei-

genverantwortlichen Mitwirkung an der 

Therapie dazu, dass diese zusätzlich zu 

ihrer Tumorchemotherapie weitere Thera-

pieverfahren anwenden. Dazu zählt auch 

die Einnahme von Phytotherapeutika und 

Nahrungsergänzungsmitteln. 

Um die Möglichkeit solcher Arzneimittel-

wechselwirkungen korrekt einschätzen zu 

können, sind Kenntnisse über die zugrun-

Aufruf zur Neugründung des DGHO-Arbeitskreises „Onkologische Pharmazie“

deliegenden Mechanismen, Arzneimit-

telformulierungen und Arzneistoffeigen-

schaften notwendig. 

Ein Ziel des Arbeitskreises Onkologische 

Pharmazie ist, die pharmazeutische Ex-

pertise in der DGHO zu bündeln und zu 

nutzen, um das Risiko von Arzneimittel-

wechselwirkungen zu bewerten und darü-

ber aufzuklären.

Eine Aufgabe des Arbeitskreises könnte 

die Umsetzung eines wissenschaftlich 

fundierten und praxisrelevanten Bewer-

tungsverfahrens für pharmakokinetische 

und -dynamsiche Wechselwirkungsri-

siken sein, das auch Interaktionen mit 

Phytotherapeutika bzw. Pflanzenstoffen 

einschließt.

Dafür sind Kooperationen mit Arbeits-

gruppen und Fachgesellschaften der On-

kologischen Pharmazie vorgesehen, so-

wie mit aktuellen Forschungsverbünden 

(z. B. dem Förderungsschwerpunkt Kom-

petenznetz Komplementärmedizin in der 

Onkologie).

Auch eine enge Vernetzung und Zusam-

menarbeit mit den anderen Arbeitskrei-

sen der DGHO wird angestrebt.

Die konstituierende Sitzung des Arbeits-

kreises findet im Rahmen der Jahresta-

gung am Freitag, 14. Oktober 2016, 14:00 

bis 15:30 Uhr, im Congress Center Leip-

zig, Bankettraum 4, statt.
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